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Sektorenübergreifende Bedarfserhebung NÖ Pflege-/Sozial- und 
nicht-ärztliche Gesundheitsberufe 2018 

 

- Inhalt: Bedarfsschätzungen zu Ersatz- und Zusatzbedarfen von Gesundheitsberufen 
intra- und extramural für den Zeitraum 2019 bis 2023 
 

- Berufe: Pflege, Gehobene Medizinisch-technische Dienste (Physiotherapie, 
Ergotherapie, Logopädie) gemäß Landes-Zielsteuerungsübereinkommen 
(Landesmaßnahme 12) und weitere Berufe wie MAB-Berufe, Masseure, 
Sozialbetreuungsberufe, Hebammen, Musiktherapie u.a. 

 
- Partner: Land NÖ, NÖ LK-Holding und NÖ KV-Träger 
 
- Adressaten NÖ-weit: Kliniken, Pflege- und Behinderteneinrichtungen, ambulante 

Dienste, Reha-/Kureinrichtungen und Ambulatorien 
 

- Methode:  
o E-Mail-Versand von Erhebungsbögen Zeitraum Juli-Oktober 2018 
o Zusammenführen der Datenblätter zu einem Rohergebnis 
o Plausibilisierung der Ergebnisse und Reduktion um den Faktor „Fluktuation im 

System“ 
 

- Analyse: nach Regionen und Sektoren, Vollzeitäquivalente und Personenanzahl 
 
- Limitationen mit Auswirkungen auf die Interpretation: 

o Vollständigkeit der Daten: im Bereich der Ambulatorien geringe Rücklaufquote, 
Ordinationen und Freiberuflichkeit konnten in der Abfrage und in der Analyse 
nicht berücksichtigt werden. 

o Teilweise mangelhafte Datenqualität in den Rückmeldungen, die auch nach 
Telefonkontakt nicht vollständig bereinigt werden konnten. 

o Als Grundlage der Rückmeldungen wurde der Dienstpostenplan festgelegt. 
Dennoch wurde aus telefonischen Kontakten deutlich, dass Personal jedenfalls 
gefordert werde, „besser mehr als zu wenig“ und dadurch möglicherweise die 
Bedarfe höher bemessen wurden, als in den betreffenden Jahren tatsächlich 
nachgefragt werden.  

 
- Festlegen des Bedarfs für Planung von Ausbildungskapazitäten Pflege 2019: 

o Heranziehen der Bedarfszahlen nach Vollzeitäquivalenten mit bis zu 50% 
Teilzeitfaktor (Mittel zwischen VZÄ und Personenanzahl) 

o Mitberücksichtigen der Ausfallsquoten in der Ausbildung 
o Mitberücksichtigen der GuKG Novelle 2016 mit dem neuen Berufsbild der 

Pflegefachassistenz  
→Aktive Steigerung der PFA im System, Verschiebung Bedarfe DGKP hinzu 
PFA  
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Bedarfe und  Planung 2019 DGKP PFA PA=FSOB Ausbildungsplätze 
Durchschn. jährliche Bedarfe* 550 350 500 1400
Kapazitätsplanung 2019 558 350 513 1421

*Bedarfe berücksichtigen bis zu 50% TZ-Anteil (Mittel zwischen VZÄ und Personenanzahl), 
Ausfallsquote, aktive Verschiebung DGKP in Richtung PFA 
 
 
Ausbildungsplanung 2019 

Ausbildungseinrichtungen DGKP PFA PA=FSOB Finanzierungsbedarf

NÖ Fachhochschulen 300   +78 DGKP
NÖ Gesundheits- und 
Krankenpflegeschulen 258 350 52

+ 14 PFA
+ 52 PA

LFS/SOB** und andere Anbieter   461 +140 PA
**max. Ausschöpfen der bestehenden Ressourcen für Sozialbetreuungsausbildung an SOB-Schulen, 
LFS-Schulen (321 Ausbildungsplätze Fachsozialbetreuer FSB 2-jährig = PA) 
 
 
 
Basierend auf der Analyse zu den Pflegeberufen wurden folgende allgemeine 
Empfehlungen abgeleitet: 
 
- Alle drei Berufsgruppen der Pflegeberufe DGKP – PFA – PA sind in den 

unterschiedlichen Gesundheitsbereichen sinnvoll einzusetzen (auch in Kliniken auf das 
Aufgabenspektrum der Abteilung hin ausgerichtet) und erlangen daher in gleicher Weise 
auch Wichtigkeit in der Schaffung von Ausbildungsplätzen. 

- Die duale Ausbildung des gehobenen Dienstes an FH und GuK-Schule ist eine 
Übergangsphase – ein möglichst rasches Auslaufen der Diplomausbildung in den 
GuKPS und Überführen der Kapazitäten an die Fachhochulen wird empfohlen. 

- Die Ausbildung der Pflegefachassistenz soll Hauptfokus in den GuK-Schulen 
werden, die Expertise und freiwerdende Kapazitäten für die Ausbildung der 
Pflegeassistenz sollte in den GuKPS nach Auslaufen Diplomausbildung genutzt werden. 

- Weitere Kapazitäten im Bereich der Pflegeassistenz und insbesondere der 
Heimhilfe sollten in SOB-Schulen, LFS-Schulen und durch weitere Bildungsanbieter 
aufgebaut werden. Bisherige Standards für PA in GuKPS sollten übernommen werden 
(etabliertes Aufnahmeverfahren, Praktikumsorganisation und praktische Trainings).



 

Seite 4 

Rohdaten Bedarfe Pflegeberufe  
Gehobener Dienst der Gesundheits- und Krankenpflege (DGKP), Pflegefachassistenz (PFA), Pflegeassistenz (PA) 
VZÄ Vollzeitäquivalent, PAZ Personenanzahl 
 
Bedarfserhebung Gehobener Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege DGKP allg. nach Regionen, Ersatz- und Zusatzbedarfe 
(Daten der NÖ Klinken, NÖ Pflege- und Betreuungszentren, privaten Pflegeheimen, der ambulanten Dienste, Reha- und Kureinrichtungen, Ambulatorien sowie 
Behinderteneinrichtungen integriert) 
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Bedarfserhebung Pflegefachassistenz nach Regionen, Ersatz- und Zusatzbedarfe 
(Daten der NÖ Klinken, NÖ Pflege- und Betreuungszentren, privaten Pflegeheimen, der ambulanten Dienste, Reha- und Kureinrichtungen, Ambulatorien sowie 
Behinderteneinrichtungen integriert) 
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Bedarfserhebung Pflegeassistenz nach Regionen, Ersatz- und Zusatzbedarfe 
(Daten der NÖ Klinken, NÖ Pflege- und Betreuungszentren, privaten Pflegeheimen, der ambulanten Dienste, Reha- und Kureinrichtungen, Ambulatorien sowie 
Behinderteneinrichtungen integriert) 
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Bedarfserhebung DGKP – PFA - PA nach Versorgungs- und Gesundheitsbereichen 
Datenstand 15.12.2018 
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Bedarfe zu Pflegeberufen nach Versorgungsbereichen NÖ Gesamt 
 

 
Grafik 1: Durchschnittliche jährliche Bedarfe DGKP allg. VZÄ nach Versorgungsbereichen 2019-2023 
 

 
Grafik 2: Durchschnittliche jährliche Bedarfe PFA VZÄ nach Versorgungsbereichen 2019-2023 
 
 



 

Seite 9 

 
 
 
 

 
Grafik 3: Durchschnittliche jährliche Bedarfe PA VZÄ nach Versorgungsbereichen 2019-2023 
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Ergebnisse der Bedarfserhebung anderer Gesundheitsberufe 
 

Übersicht Bedarfe - Ausbildungskapazitäten 

Studiengänge Gesundheit  
NÖ Fachhochschulen 

Bedarfe durchschn. jährliche 
VZÄ (Personenanzahl) 

Ausbildungskapazitäten jährlich 
an NÖ Fachhochschulen 2018 

Hebammen 15 (22) 16 FH Krems 

Physiotherapie 124 (153) 40 FH Krems, 40 FH St. Pölten 

 

 
Grafik 4: Durchschnittliche jährliche Bedarfe Physiotherapie VZÄ nach Versorgungsbereichen 2019-
2023 
 

Im Vergleich zu anderen Bundesländern liegt NÖ mit der Anzahl an Ausbildungsplätzen der 
Physiotherapie bezogen auf die Einwohnerzahl etwas unter den Bundesländern Wien, 
Oberösterreich und der Steiermark. Eine ähnliche Relation von Wohnbevölkerung zu 
Ausbildungsplätzen in der Höhe von 1:15.000 ergibt sich in NÖ bei insgesamt 110 
Ausbildungsplätzen. 

Bezüglich der Ausbildungsplätze für Hebammen wurden im Jänner 2019 zusätzliche 
Bedarfe durch aktuelle Engpässe in der Nachbesetzung von Dienstposten in den NÖ 
Landeskliniken eingebracht. 
 
Im Rahmen des Landes-Zielsteuerungsübereinkommens (Landesmaßnahme 12) wird die 
Erhebung von Bedarfen aus dem niedergelassenen Bereich insbesondere der 
Berufsgruppen Logopädie und Ergotherapie weiter bearbeitet. Die Planung der 
Ausbildungskapazitäten nichtärztlicher Gesundheitsberufe wird von Seiten des NÖGUS 
regelmäßig evaluiert und gegebenenfalls angepasst. 
 


